Mittwoch der 1. Fastenwoche II







   F1

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Jona 3, 1-10

Evangelium: Lk 11, 29-32 



(oder eine eigene Kurzfassung: Lk 11, 29-30. 32)

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott.

Du willst unsere Umkehr

und lädst uns ein zu einem neuen Anfang.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist.

Gib uns die Kraft, neu zu beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jona 3, 1-10

Lesung aus dem Buch Jona.

„Das Wort des Herrn erging an Jona:

Mach dich auf den Weg, 

und geh nach Ninive, in die große Stadt, 

und droh ihr all das an, was ich dir sagen werde.

Jona machte sich auf den Weg und ging nach Ninive, 

wie der Herr es ihm befohlen hatte. 

Ninive war eine große Stadt vor Gott; 

man brauchte drei Tage, um sie zu durchqueren.

Jona begann, in die Stadt hineinzugehen; 

er ging einen Tag lang und rief: 

Noch vierzig Tage, und Ninive ist zerstört!

Und die Leute von Ninive glaubten Gott. 

Sie riefen ein Fasten aus, 

und alle, Groß und Klein, zogen Bußgewänder an.

Als die Nachricht davon den König von Ninive erreichte, 

stand er von seinem Thron auf, 

legte seinen Königsmantel ab, 

hüllte sich in ein Bußgewand 

und setzte sich in die Asche.

Er ließ in Ninive ausrufen: 

Befehl des Königs und seiner Großen: 

Alle Menschen und Tiere, Rinder, Schafe und Ziegen, 

sollen nichts essen, nicht weiden und kein Wasser trinken.
Sie sollen sich in Bußgewänder hüllen, 
Menschen und Tiere. 
Sie sollen laut zu Gott rufen, 
und jeder soll umkehren 
und sich von seinen bösen Taten abwenden 
und von dem Unrecht, das an seinen Händen klebt.

Wer weiß, vielleicht reut es Gott wieder, 
und er läßt ab von seinem glühenden Zorn, 
so daß wir nicht zugrunde gehen.
Und Gott sah ihr Verhalten; 
er sah, daß sie umkehrten 
und sich von ihren bösen Taten abwandten. 
Da reute Gott das Unheil, 
das er ihnen angedroht hatte, 
und er führte die Drohung nicht aus.

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 




vgl. Lk 11, 29-30. 32

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als immer mehr Menschen zu Jesus kamen,

sagte er:


Diese Generation ist böse.

Sie fordert ein Zeichen;

aber es wird ihr kein anderes gegeben werden

als das Zeichen des Jona.

Denn wie Jona für die Einwohner von Ninive 

ein Zeichen war, 

so wird es auch der Menschensohn 

für diese Generation sein.

Die Männer von Ninive 

haben sich nach der Predigt des Jona bekehrt.

Hier aber ist einer, 

der mehr ist als Jona.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Die Lesung des heutigen Tages hätte schon gut gepaßt 
vor einer Woche zum Aschermittwoch.

Wir haben uns zwar nicht in Asche „gesetzt“ - 
wie der König von Ninive,
 

aber Asche wurde auf unser Haupt gestreut, 

und zwar in der Form des Kreuzes, 

weil das Kreuz für uns Christen Erlösung bedeutet.

Die Erlösung ist ein Geschenk Gottes.

Sie setzt aber auch unser Bemühen voraus.

Gott will unsere Umkehr: 

Die Abkehr vom Bösen - und die Hinwendung zum Guten. 

Er will Entscheidung: 

Entschiedenheit in der Christusnachfolge.

Jeder soll - wie das von den Bewohnern Ninives gefordert wurde - 

„sich von (- seinen -) bösen Taten abwenden 

(- und von dem Unrecht, das an seinen Händen klebt -).“

Die 40 Tage der Umkehr und Buße fordern eine Veränderung: 

Bemühe dich, Unrecht wieder gut zu machen, 

Böses durch Gutes zu vergelten;

erkenne neu deine Berufung.

Wir beten für uns - aber auch für andere:

Gott möge Menschen (- Männer und Frauen -) berufen, 

die sich entscheiden für die Christusnachfolge, 

die bereit sind, ihre Liebe einzubringen 

in das Leben der Kirche.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß uns erkennen, wo es not tut, etwas zu ändern.

2. Mache uns tolerant durch das Erkennen der eigenen Fehler.

3. Berufe Männer und Frauen zu einem Dienst in der Kirche.

4. Lindere die weltweite Not durch gute Politik.

5. Schenke den Verstorbenen Vergebung 
und das ewige Heil in dir.
nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:
„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder:

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Dein Wort, Herr, lädt uns ein,

im Leben etwas zu ändern.

Umkehr und Buße möchtest du,

als Hinwendung zum Guten.

Du gibst uns ein Zeichen,

das uns ermutigt:

Dieses Zeichen bist du selber

in der Gabe von Brot und Wein.

Durch dich werden wir umgestaltet.

Du hilfst uns, das Böse zu meiden.

Du selber willst in uns das Gute wirken.

Hilf uns, Herr, in Umkehr und Buße

offen zu sein für die Liebe. 

Und gib uns die Kraft, 

den Weg des Guten weiterzugehen.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

deine heilige Gabe erfülle uns 

mit aufrichtiger Liebe.

Laß uns Christus, unserem Herrn und Meister,

in Treue nachfolgen,

(- ihm, -) 
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

deine heilige Gabe erfülle uns 

mit aufrichtiger Liebe.

Laß uns Christus, unserem Herrn und Meister,

in Treue nachfolgen,
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 314/26


� vgl. Jona 3, 1-10


� vgl. Lk 11, 29-30. 32


� vgl. Jon 3, 6


� Jon 3, 8


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� vgl. MB 372f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)


� vgl. MB 725


� vgl. MB 725; MB 1036


� vgl. MB 1036





